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Angaben zur Stichprobe

• 1015 Befragte (Random-/ Quota-Verfahren), quotiert nach 

Geschlecht, Altersgruppe und Sprachregion

• Grundgesamtheit: Schweizer Bevölkerung von 18 bis 97 Jahren 

• Methode: Telefonische Befragung (CATI)

• Befragungszeitraum: 2. bis 22. November 2021
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Soziodemographische Zusammensetzung der 
Stichprobe
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Mehrheit für den Schutz von national geschützten Auen und Mooren vor neuen Wasserkraftanlagen. 
Höhere Zustimmung bei den Frauen. Keinen Unterschied zwischen den beiden Formulierungen

In national geschützten Auen und Mooren dürfen keine neuen Wasserkraftanlagen gebaut werden.
Neue Wasserkraftwerke dürfen nur ausserhalb national geschützter Auen und Moore gebaut werden.

Angaben in Prozent, Skala von 1 = stimme überhaupt nicht zu bis 5 = stimme voll und ganz zu, n = 1015
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Grosse Mehrheit für Schutzgebiete, um die letzten noch natürlichen 
oder naturnahen Bäche und Flüsse vor Verbauung und Wassernutzung 

zu schützen. Höhere Zustimmung bei höherem Alter und in der Stadt. 

3

3

3

3

3

1

3

2

3

5

6

4

3

5

3

3

3

7

18

19

20

14

18

18

17

16

22

28

33

26

26

28

29

25

29

29

46

40

46

54

44

49

52

48

39

1

0

1

1

1

1

0

1

1

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Total (n = 1015)

18-39 Jahre (n = 356)

40-64 Jahre (n = 431)

65+ Jahre (n = 228)

D-CH (n = 710)

W-CH (n = 305)

Stadt (n = 264)

Agglomeration (n = 380)

Land (n = 371)
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Mittelwert:

Frage: wwfgewaesserbiodiv4_2

Es braucht Schutzgebiete, um die letzten noch natürlichen oder naturnahen Bäche und Flüsse vor Verbauung 
und Wassernutzung zu schützen.

Angaben in Prozent, Skala von 1 = überhaupt nicht einverstanden bis 5 = voll und ganz einverstanden, n = 1015
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Übersicht Gewässer und Biodiversität – Wasserkraft

Mehrheit für die Steuerung der Wasserkraftanlage 
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Momentan zahlt jeder Stromkonsument einen kleinen Netzzuschlag auf den Strompreis, um 
den Ausbau der erneuerbaren Energien zu fördern. Daraus wird auch die Wasserkraft 
gefördert. Wie sehr sind Sie mit folgenden Aussagen einverstanden? 
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Der Grossteil der Mittel sollte in Photovoltaikanlagen
anstatt neue Wasserkraftanlagen investiert werden, weil

diese ein viel höheres Ausbaupotential aufweisen.

Neue Wasserkraftanlagen sollen nur dann von
Fördermitteln profitieren, wenn sie klare

Umweltkriterien einhalten.

Ein kleiner Teil des Netzzuschlags wird für die
ökologische Sanierung bestehender Wasserkraftanlagen
eingesetzt. Wie sehr sind Sie damit einverstanden, diese

Mittel zu verdreifachen?

Wasserkraftwerke sollen ausreichend Wasser in Bächen
und Flüssen belassen, damit Fische und andere

Lebewesen überleben und etwa zur Fortpflanzung
wandern können.

1 = überhaupt nicht 2 3 4 5 = voll und ganz w.n./k.A.

Angaben in Prozent, Skala von 1 = überhaupt nicht einverstanden bis 5 = voll und ganz einverstanden, n = 1015

Mittelwert:
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Grosse Mehrheit für verbindliche Regelungen, die verhindern, dass 
sich der Zustand der Schweizer Bäche und Flüsse verschlechtert. 

Zustimmung bei der Frauen noch höher.
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1 = überhaupt nicht 2 3 4 5 = voll und ganz w.n./k.A.

Mittelwert:

Frage: wwfgewaesserbiodiv4_1
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Es braucht verbindliche Regelungen, die verhindern, dass sich der Zustand der Schweizer Bäche und Flüsse verschlechtert.
Angaben in Prozent, Skala von 1 = überhaupt nicht einverstanden bis 5 = voll und ganz einverstanden, n = 1015
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